
Merſeburger Kreis-Blakt.
Mittwoch den 25. März.

Bekanntmachungen.
Gras- Verpachtung. Die Grasnutzung auf dem

Pfingſtanger vor dem Klauſenthore, ſowie auf der ſogenann-
ten Hutmannswieſe und unter den Korbweiden daſelbſt, ſoll
auf die ſechs Jahre 1863 bis mit 1868 öffentlich an den
Meiſtbietenden verpachtet werden. Zur Abgabe der desfallſigen
Gebote haben wir Termin auf

Donnerstag den 26. d. M., Vormittags 10 Uhr,
in unſerm StadtSecretariate anberaumt und erſuchen Pacht-
luſtige hierdurch ſich in dieſem Termine pünktlich einzufinden.

Die Bedingungen der Verpachtung werden im Termine
bekannt gemacht.

Merſeburg, den 20. März 1863.
Der Magiſtrat.

Korbweiden- Verpachtung. Die Korbweiden-
Anlage am Pfingſtanger ſoll

Donnerstag den 26. d. M., Vormittag 11 Uhr,
im Stadt-Secretariate öffentlich an den Meiſtbietenden auf
ſechs hintereinander folgende Jahre verpachtet werden. Pacht-
luſtige erſuchen wir daher hierdurch, ſich in dieſem Termine
pünktlich einzufinden. Die Bedingungen der Verpachtung wer
den im Termine bekannt gemacht.

Merſeburg den 20. März 1863.
Der Magiſtrat.

Wieſen- Verpachtung. Da in dem am 16. d. M.
angeſtandenen Termine zur Verpachtung der Grasnutzung auf
den Wieſenparzellen Nr. I., II. und III. des Gotthardts-
teiches angemeſſene Gebote nicht abgegeben worden ſind, ſo
iſt der Zuſchlag nicht ertheilt und zur Verpachtung derſelben
anderweit ein Termin auf

Freitag den 27. d. M., Vorm. 10 Uhr,
im Stadtſecretariate anberaumt worden, zu welchem Pacht-
luſtige hierdurch eingeladen werden.

Merſeburg, den 20. März 1863.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Die Vorſchriften der Amtsblatts-
Verordnung vom 2. Februar c. (Amtsbl. S. 28) über das

Halten von Hunden und die Beaufſichtigung derſelben werden
leider immer noch nicht gehörig beachtet.
darüber geklagt, daß zu oft Hunde mit ins Feld genommen
werden und dann unbeaufſichtigt umherlaufen.

Jnsbeſondere wird

Wir machen daher auf die allegirte Amtsblatts Ver-
ordnung und insbeſondere darauf aufmerkſam, daß Hunde,
welche, ohne in der Nähe ihres Herrn ſich zu befinden oder
ſonſt ohne ſpecielle Aufſicht im Felde betroffen werden ohne
Weiteres getödtet werden können.

Die Befolgung dieſer Vorſchriften wird ſtreng überwacht
und das Wegfangen unbeaufſichtigter und mit den vorge-
ſchriebenen Zeichen und dem Maulkorbe nicht verſehener Hünde
regelmäßig fortgeſetzt werden.Merſebng den 23. März 1863.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Die Vormünder unſeres Bezirks werden benachrichtigt,
daß die jährlichen Erziehungsberichte zur Ausfüllung ausge
geben ſind und aufgefordert, dieſelben in den Conferenzen,
welche die Herren Geiſtlichen anberaumen, perſönlich behufs
etwaiger Rückſprache zu übergeben.

erſeburg, den 12. März 1863.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Wegſperre.
Wegen Neubau der Brücke bei der ſogenannten Mägde-

ſchwemme wird vom Montag den 23. d. M. ab bis auf
Weiteres der Communicationsweg zwiſchen Dölkau und Ober-
thau für Fuhrwerk geſperrt, welches ſeinen Weg über Hor-
burg und Ermlitz zu nehmen hat.

Rittergut Oberthau, den 18. März 1863.
Die PolizeiVerwaltung.

Kühn.
Hausverkauf.

u Erbtheilungshalber ſoll das vor dem Neu
S warktsthore suh Nr. 905 neben dem Krankenhauſe
gelegene Wohnhaus mit Zubehör baldigſt verkauft werden. Kauf-
luſtige erfahren das Nähere in Atzendorf beim Lehrer Demuth.

Haus- Verkauf.
Ein Haus mit einigen 20 Morgen Feld iſt im Ganzen

oder Einzelnen zu verkaufen. Näheres Pretzſch Nr. 27.

Haus und Feldverkauf.
Jch Unterzeichneter bin geſonnen, mein Gut in Röcken

und eirca 45 Morgen 79 QR. Feld in Röckener Flur ver
änderungshalber im Ganzen oder im Einzelnen aus freier
Hand zu verkaufen, wozu ich Kaufliebhaber hiermit einlade,
um mit mir in Unterhandlung zu treten.

Röcken, den 21. März 1863.
e Ludwig Müller.

150 Etr. Futterrüben ſind zu verkaufen in der Mühle

zu Keuſchberg C. L. Beyer.
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Auction. Sonnabend den 28. d. M., von früh

9 Uhr an, ſollen im hieſigen Rathskellerſaale 4 Sophas,
1 Schreibe- und 1 ord. Kommode, verſch. Tiſche, Stühle,
Schränke, Bettſtellen Porzellan und dergl. mehr, meiſtbietend
gegen ſofort zu leiſtende Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 19. März 1863.
Rindfleiſch, Auctions-Comm.

Gras- Verpachtung.
Zur öffentlichen Verpachtung der Grasnutzung aus den

Gräben und von den Böſchungen der nachverzeichneten Chauſſee
ſtrecken auf die 6 Jahre 1863 bis 1868 ſind folgende Bie-
tungs Termine anberaumt:

1) Für die Halle Weißenfels -Erfurter Chauſſee von der
Saalbrücke bei Schkopau bis Merſeburg, ſowie für die
Merſeburg Querfurter Chauſſee von Merſeburg bis
Lauchſtädt, auf

Dienſtag den 7. April e., Vormittags 10 Uhr,
im Gaſthof zur Linde hierſelbſt,

2) für die Merſeburg Leipziger Chauſſee von hier bis zur
Landesgrenze, ſowie für die Wallendorf-Burgliebenauer
Chauſſee, auf

Donnerstag den 9. April ec., Vormittags 10 Uhr,
im Gaſthofe zu Wallendorf,

3) für die Dürrenberger Chauſſee auf
Donnerstag den 9. April c., Nachmittags 4 Uhr,

im Gaſthofe zu Oetzſch.
Merſeburg, den 23. März 1863.

Der Bau Jnſpector Hanke.



Auction in Merſeburg. Mittwoch den 8.
April e., und exent. folgende Tage, von früh 9 Uhr an,
ſoll in der ſeitherigen Wohnung des verſtorbenen Rentier
Kriegner in hieſiger Burgſtraße verſchiedenes Mobiliar, als:
1 MahagoniSchreibſecretair, 1 dergl. Sopha, 4 dergl. Spie-
S darunter 1 gr. Trumeau, 1 dergl. Kommode, 1 dergl.

pieltiſch, 6 Stück dergleichen und 6 Stück ordinäre Rohr-
ſtühle, 2 Kleider-, 1 Waſch, 1 Porzellan und 1 Küchen
ſchrank, 1 Stutzuhr, verſchiedene Bettſtellen Porzellan, Glas
und dergleichen mehr, meiſtbietend gegen ſofort zu leiſtende
Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 23. März 1863.
Rindfleiſch, Kreis-Auct. Comm.

Gras- Verpachtung.
Zur öffentlichen Verpachtung der Gras Nutzung aus den

Gräben und von den Böſchungen der ſogenannten Kalten-
eiſer- Straße zwiſchen der Trebnitz Creipauer Flurgrenze und
Dürrenberg und für die Lützener Zollſtraße in Wüſteneutzſcher
Flur, auf die 3 Jahre 1863 bis 1865, iſt ein Bietungs-
Termin auf

Donnerstag den 9. April e., Nachmittags 2 Uhr,
in der Schenke zu Wölkau

anberaumt.
Merſeburg, den 23. März 1863.

Der Bau Jnſpector Hanke.
Logis-Vermiethung.

Das vom Fabrikant Herrn Bickel bewohnte Logis iſt
anderweit zu vermiethen Unteraltenburg Nr. 724.

Carl Peuſchel, Fleiſchermeiſter.
Nr. 841 hinter der Waſſerkunſt iſt die obere herrſchaft-

liche Wohnung mit oder ohne Pferdeſtall ſofort zu vermiethen
und zum 1. October zu beziehen. Das Nähere iſt zu erfah-
ren im Seitenflügel des Hauſes 2 Treppen.

Eine große Stube woran zwei Kammern ſich befinden,
Küche und Torfgelaß, iſt von jetzt ab an ſtille Leute zu ver-
miethen und zu Johanni zu beziehen Breiteſtraße beim

Bäckermeiſter Kraft.
Cvgis »Vermiethung.

Unteraltenburg Nr. 805 iſt eine geräumige Wohnung
mit Zubehör zu vermiethen und kann zum 1. Juli, auch
früher, bezogen werden.

Ein Logis für zwanzig Thaler iſt von jetzt an zu ver
miethen und Johanni zu beziehen Preußergaſſe Nr. 54.

Logis-Vermiethung.
Jn dem früher Spelling'ſchen Hauſe iſt eine ſehr nett

eingerichtete Wohnung beſtehend aus zwej oder drei Stuben,
Kammern Küche, Keller und Zubehör an eine ſtille Familie
zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen.

Wittwe Hermenthal, Brühl 357.
Eine freundliche Stube mit Meubles iſt ſofort zu ver-

miethen und zum 1. April zu beziehen Markt Nr. 6.
Ein kleines meublirtes Stübchen iſt ſofort zu vermiethen

Preußergaſſe Nr. 69.
Die ſo rühmlichſt bekannten

Schweiß- Sohlen,

in dem Strumpf zu tragen die den Fuß beſtändig trocken
erhalten daher beſonders den an Gicht, Rheumatismus und
Schweißfuß Leidenden zu empfehlen ſind, hat für Merſeburg
und Umgegend auf Lager und verkauft dieſelben zu Fabrik-
preiſen das Paar 6 Sgr. 3 Pf., 3 Paare 18 Sgr. und
giebt Wiederverkäufern angemeſſenen Rabatt

Herr Bruno Meiling, Burgſtr. 222.
Frankfurt a. O., im Februar 1863.

Rob. v. Stephani.
Nähmaſchinen.

Zur bevorſtehenden Oſtermeſſe empfiehlt die unterzeich-
nete Fabrik ihre anerkannt beſten billigſten mit bedeutend
verdoppelter Schnelligkeit höchſt ſauber arbeitenden Näh-
maſchinen für alle Arbeiten unter den günſtigſten Zah-
lungsbedingungen und vollſtändiger Garantie.

Avis. Nähmaſchinen für Hutmacher mit ganz vor-

ca

üglichen Einfaßapparat ſehr practiſch und preiswürdig.u Die Uähmaſchinen- Fabrik
von

Oscar Burmann,
in Leipzig, Moritzſtr. 2.

Von königl. ſächſ. Medie. Polizeibehörden
r und genehmigt und vom Prof. Dr.

O empfohlen:
Robert Freygang's

Eiesen-Liqquneunr
und

Eisen-Magenbitter
für Blaſſe (Blutarme), Magere, Muskel- und
Nervenſchwache, auch Verdauung befördernd.

Allein fabrizirt auf ober er des Prof. Dr. Rock
Robert Freygang, Deſtillateur.von

Leipzig.
Gebrauchs anweiſungen gratis. Zu haben bei

Franz Schwarz Wwe.
Im Verlage von Franz Duncker in Berlin erſcheint

täglich die

Polks- Zeitung.
Auflage 38,000 Exemplare.

Preis vierteljährlich bei allen k. preuß. Poſtanſtalten
25 Sgr., bei allen Poſtanſtalten des deutſch-öſterr. Poſt
vereins nur 29 Sgr., Jnſertions- Gebühren die Petit-

zeile 22 Sgr.
Die VolksZeitung erſcheint täglich in 1 bis 2 Bo-

gen wird nach auswärts mit den Abendzügen verſandt und
trägt daher die neueſten Nachrichten raſch in alle Gegenden
des Vaterlandes. Jhr billiger Preis, die kurze, aber voll
ſtändige und überſichtliche Mittheilung aller politiſchen Neuig-
keiten haben ihr nicht nur in Berlin, ſondern durch ganz
Deutſchland und in allen Schichten der Bevölkerung einen
ſo großen Leſekreis verſchafft, daß ihre Auflage gegenwärtig
die größte aller politiſchen Zeitungen in Deutſch
land und die Zahl ihrer Leſer nach Hunderttau-
ſenden zu zählen iſt.

Jhr politiſcher Standpunkt iſt bekannt: wie ſie in den
Zeiten der früheren Reaction trotz vielfacher Verfolgungen und
Unterdrückungen nicht aufgehört hat, für Verfaſſung und Recht
gegen Willkühr und Corruption zu kämpfen ſo wird ſie auch
ferner am verfaſſungsmäßigen Rechte des Volkes feſthalten
und unerſchrocken jeder Beeinträchtigung deſſelben entgegen
treten.

Durch tägliche Mittheilung der Berliner Fonds und
Wechſel-Börſe, ſowie der Producten Berichte von Berlin und
den übrigen größeren Handelsplätzen Preußens wird ſie auch
hierin allen mäßigen Anforderungen zu genügen ſuchen.

Jnſerate finden durch die Volks Zeitung die allerweiteſte
Verbreitung und ſind die Gebühren im Verhältniß zu anderen
Zeitungen, die bei einer Auflage von 6000 bis 9000 Exem
plaren 2 Sgr. für die Zeile nehmen, gewiß äußerſt mäßig.

Als Ergänzung zur Volks Zeitung, ſowie der übrigen
politiſchen Zeitungen erſcheint in demſelben Verlage vom 1.
April an:

Sonntags Platt
für

Jedermann aus dem Volke.
Herausgegeben von

Otto Ruppius.Wöchentlich eine Nummer von 1 Bogen gr. 4 auf elegantem
Velin-Papier. Preis bei allen königl. Poſtämtern viertel-
jährlich nur 7 Sgr., bei den Agenten jede Num-
mer 9 Pf., monatlich 3 Sgr. frei ins Haus.

Reicher belletriſtiſcher Jnhalt (beginnend mit dem
neueſten Romane von Otto Ruppius: Heimchen)
eine regelmäßige Folge von populär- wiſſenſchaftlichen
Aufſätzen, wie die Zeit ſie, zum Verſtändniß des allgemeinen
großen Fortſchritts als auch einzelner ſpeciell in den Vorder
grund tretender Fragen fordert pikante Beſprechung der
ſocialen Verhältniſſe ein prägnanter LiteraturBericht, wie
eine Würdigung der hauptſächlichſten Erſcheinungen im Kunſt-
gebiete außerdem eine reiche Auswahl kleiner Mittheilun
gen ſind das, was das „Sonntags Blatt“ ſeinen Leſern
bietet und die bereits gewonnene Anzahl der beiſteuernden be
deutenden Kräfte, ſowie der Name des Herausgebers ſichern
dem Unternehmen eine ebenſo kräftige und gediegene, als um
ſichtige Durchführung.
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NMalzpulver aufgekocht worden ist.

Gebrüder Auerbach,
Hoflieferanten u. Brauereibesitzer

Verlin, Stralauer Str. 34, am Molkenmarkt.

Wiederholte hohe Anerkennungen
vom Hofe und den Königl. Ferinzen,

t von Allerhöchstwelchen, wie auch in den hohen Durchlauchtigsten und höchsten Familiendieses Malz-Extract (Gesundheits-Bier) täglich genossen wird, sind den Erſindern bereits geworden.

Verordnet und empfohlen
von den berühmteſten auswärtigen mediziniſchen Kutorikäten und ſämmtlichen renommirten Kerzken Rerlins,

bei Brust-, Magen- u. Hämorrhoidal-Leiden, geschwächter Verdauung u. allgem. Körperschwäche.

Gebrauchs Anweiſung. nVon diesem Biere ist Morgens ein Weinglas warm, Mittags nach dem Essen ein Weinglas kalt
nnd Abends wieder ein Weinglas warm zu geniessen.
tem Husten und ähnlichen hartnäckigen Uebeln trinke man Abends warm eine halbe Flasche die-

ses Bieres, das zu diesem Zweck vorher 10 Minuten lang aufgekocht werden muss, und vor dem
Zubettegehen 1 Tasse heisse Milech, worin eine Dosis von

Zu haben bei Pranz Schwarz Wwe.

Auerhbach'sches aDoppeltes Ia r act.(Feſundheits-Bier)
Von

Bei katarrhalischen Leiden, eingewurzel-

5 Theelöffeln „Auerbach'sches Doppel-

e

T Preisgekröntes 8Auerbachſches Kinder -Malz- Pulver je nach Alter
und Befinden der Kinder in vier verſchiedenen

5 graden zubereitet, empfohlen durch die Herren Geh. Me Rath Prof. Dr. Henoch, Königl. Se
Dr. Posner, Prof. Dr. v. Gräfe und andere hieſige
ſowie auswärtige Autoritäten der Medizin; zur Stärkungſchwächlicher und kränklicher Kinder, ſowie als
fehlender oder ungenügender Muttermilch.

Auerbach'ſches Doppel-Malz- Pulver à Schachtel8 Sgr. für erwachſene ünterleibs Bruſt und Magen-
leidende; zur Stärkung ſchwächlicher Perſonen und ſol-

cher, die eine ſitzende Lebensweiſe führen.

E. Auerbach'ſche echte Gummi-Sauge-Pfropfen.

Aromatiſches und präparirtes Bademalz
à Beutel 16 Sgr.

L Doppel-MalzErxtract- Geſundheits- »Bier
vorzüglichſter Qualität, (Flaſche exel.) 6 Sgr.

C Auerbach'ſcher Serophel- Balſam
anerkanntes und ſicherſtes Mittel zur Verhütung von
Scropheln, engliſcher Krankheit, Lahmheit der Glied-
maßen; von überraſchender Wirkung bei allen denen, die
an genannten Uebeln leiden.

c Auerbach'ſcher Sanitäts Caffee S
vorzüglichſter Erſatz des den Leidenden ärztlich verbote-
nen und aufregenden gewöhnlichen Caffees; bei Hals
übeln jeglicher Art wie Bräune, Huſten, Heiſerkeit, Kehl-
kopfleiden c. ein untrügliches ind heilſames Mittel.

E. Auerbach' ſcher Malz- Cardinal,
ein Labſal für Reconvalescenten.

Gebr. Auerbach,
Hoflieferanten und Brauereibeſ. in Berlin. 9

e Haupt Verkauf für Merſeburg und r

haben wir V. Schwarz Wwe. übergeben
h

7 Welche herrliche Wirkungen mit dem Auerbach'ſchen
Kinder Malzpulver erzielt werden, und wie gleichzeitig

O

deſſen Verbrauch täglich zunimmt, ergeben nachſtehende

bereits früher veröffentlichte Zeilen
Mein äußerſt ſchwächliches Kindchen magerte immer mehr

ab und troſtlos ſah ich ſeinem Ende entgegen, welches auch
gewiß erfolgt wäre, wenn mich nicht die ſehr tüchtige Heb
amme, Frau Arendt, Louiſenſtr. Nr. 5, auf das Auer-
bach'ſche Kinder Malz- Pulver der Hoflieferanten Herren Gebr.

Auerbach in Berlin, (früher neue Königsſtr. 42, jetzt Stra-
lauerſtraße 34) aufmerkſam e hätte. Dieſes vortreffliche Kindermitte wirkte ſo ſichtlich auf das Gedeihen des

Kindes, daß ich jetzt eine herzliche Freude an ihm habe. Be
reits vier Monate nähre ich mein Kind nur allein mit dieſem
köſtlichen Kräftigungsmittel und werde damit fortfahren,
da es von ihm ſehr gern genommen wird. Aerzten und
Müttern bin ich gernebereit, das Geſagte mündlich zu beſtätigen.

Berlin. Frau Schul z, Kirſchallee 33.
Denlifrice universel,

den heftigſten örtlichen oder fiſchen Jahnſchuſer ſofort

zu vertreiben. Preis à Fl. 5Alleinige Niederlage für e bei

C. Francke am Markt.
m

Strohhüte,
neueſte Fagons für Damen und Kinder, in allen Geflechten,
von 5 Sgr. bis 2 Thlr. 15 Sgr. empfiehlt die Putzhandlung

von Emnilie Löhnz,Algrube 334.
Fl. 2 Sgr.,Apfelwein, i l. 1 Thlr. verAnker v. t a Thlr., exel.

(ganz vorzüglich flaſche 3 Sgr.,Borsdorfer-, l Se Ant 1 h ere Auf ſträge gegen Baarſendung oder Nachnahme.

Berlin. F. A. Wald, Hausvoigteiplatz Nr. 7
Meine Wohnung iſt jetzt Entenplan beim Kaufmann

Herrn Heinrich Schultze, zwei Treppen hoch. r von

der Rittergaſſe. r. Kunze.Weohnunge -Peränderung.
Hiermit zeige ich einem geehrten Publikum ganz ergebenſt

an, daß ich nicht mehr Roßmarkt wohne, ſondern meine
Wohnung iſt jetzt Markt Nr. 48 vis à vis dem Rathhauſe.

Herrmann Nagel.
Einen Lehrling ſucht

Karl Liſſon jun., Schneidermeiſter,Breiteſtraße Nr. 422.



Die von ärztlichen Autoritäten lebhaft empfohlenen Speiers Geſundheits- Matratzenbin ich für den Verkauf derſelben für hier und Umgegend peauftragt. ſundr be

Neue Sendung beſter böhm. Bettfedern u. Daunen empfing

Fertige Betten, mit neuen Federn gefüllt emp

Die Berliner Gerichtszeitung Nr. 131 ſchreibt über die
Erfolge des von dem Apotheker R. F. Daubitz in
Berlin, Charlottenſtr. 19, erfundenen
R. F. Daubitz'ſchen Kräuter-Liqueurs
Folgendes: 5Wohl nie hat ein allgemeines Heilmittel ſobald Aufnahme
und weiteſte Verbreitung gefunden wie der Daubitz'ſche
KräuterLiqueur (Berlin, Charlottenſtr. 19). Noch iſt kein
Jahr verfloſſen, ſeit der Erfinder mit ſeinem Arkanum an die
Oeffentlichkeit getreten und ſchon hat der Verbrauch deſſelben
einen ſo großartigen Umfang gewonnen, daß monatlich über
40,000 Flaſchen fabrizirt werden müſſen. Dieſe, man kann
ſagen, ſofortige und allſeitige Anerkennung iſt ein ſchlagen
derer Beweis für die Vortrefflichkeit und die heilſamen Wir-
kungen des Liqueurs, als alle Atteſte, denn ſie iſt das un
mittelbarſte Zeugniß des Publikums für die günſtigen Reſul-
tate, welche durch denſelben erzielt worden. Es iſt möglich,
einem ſonſt unbedeutenden Dinge durch fortgeſetzte Anpreiſun-
gen in öffentlichen Blättern nach einer Reihe von Jahren Ein
gang bei der Menge zu verſchaffen; wo die Aufnahme und
Anerkennung indeß, wie hier, in ſo beiſpiellos kurzer Zeit und
ſo zu ſagen, ganz von ſelbſt kommt, da kann ſie nur Folge
des inneren Werths des betreffenden Objects ſein. Nicht we-
nig mag übrigens zu der ſchnellen und großartigen Verbrei-
tung des Daubitz ſchen Liqueurs die Vielſeitigkeit ſeiner Wir-
kungen beigetragen haben, die demſelben weſentlich den Cha
racter eines Univerſalmittels verleiht. Jndem derſelbe näm-
lich Kreislauf und Abſonderung regelt und fördert, bekämpft
er, den vielfachen Zeugniſſen zufolge, auf das Energiſchſte
den in jeder Form auftretenden, ſo furchtbaren Plagegeiſt
unſeres Geſchlechts, Hämorrhoiden genannt, kräftigt die Ver
dauung, beſeitigt Verſchleimung u. ſ. w. Da ſeine Wirkung
ausnahmsweiſe auf die Verdauungswerkzeuge gerichtet iſt, ſo
bewährt er ſich überdies als ſpezifiſches Mittel gegen ein nicht
minder ſchreckliches, durch die Lebensweiſe unſerer Zeit beding-
tes und ſo häufig auftretendes Leiden, die Hypochondrie. Da-
bei hat das Getränk noch die beſondere Annehmlichkeit, keine
Diät bei ſeinem Gebrauche zu erheiſchen und ſich außerdem
als wohlſchmeckenden bittern Liqueur darzuſtellen.

Bei ſolchen Vorzügen kann man nicht allein mit gutem
Gewiſſen den Daubitz ſchen KräuterLiqueur beſtens empfehlen,
ſondern wir halten es ſogar für unſere Pflicht, indem wir
dem Erfinder dieſe Anerkennung zu Theil werden laſſen, gleich
zeitig zum Wohle der leidenden Menſchheit die Aufmerkſam-
keit in noch weitern Kreiſen auf das vortreffliche, ebenſo leicht
als angenehm anzuwendende Heilmittel zu wenden.

Autoriſirte Niederlage bei

C. Schultze sen. Sohnin Merſeburg.

Walcker S Heſſe,
CentraßCommiſſions- geſchäft

für Geschäfts-, Iaus- mee
PWamilien Bedarf

in Berlin, San peigteiplas Nr. 13,
halten ſich dem verehrl. Publikum zu Einkäufen und Beſor-
ungen c. e. aller Art beſtens empfohlen. Ausführliche Pro
pecte können in der Exped. d. Bl. gratis in Empfang ge-

nommen werden.
Einen Lehrling ſuchtaus Zahn, Sattlermeiſter, Schmalegaſſe.

Ein junger De u d hat, Schuhmacher zu
werden, kann in die Lehre treten beit Auguſt Gleie, Breiteſtraße.

Donnerstag den 19. d. M. iſt im Local des Herrn Frank
ein grüner Regenſchirm gegen einen ſchwarzen vertauſcht wor-den Es wird geben daſelbſt die Umwechſelung zu bewirken.

J. S. Brüg.
V. S. Brüg.

ehlt zu billigen Preiſen tBrrr S am Gotthardtsthor 131.
Geſtern Nachmittag hat ſich bei mir ein gelb-

E. brauner Hund mit einem ledernen Halsband und
einem Paar Warzen an der Schnauze eingefunden.
Der Eigenthümer kann ihn gegen Erſtattung der Koſten ab
holen bei Herrn Beiſe, Unteraltenburg 736.

Dank. Der 17. März, der glorreiche Gedenktag Preu-
ßens, iſt uns zu einem unvergeßlichen Ehrentag geworden.
Vormittags 10 Uhr nahmen wir, freundlichſter Einladung
folgend, mit vielen Mitgliedern der Parochie Pobles in dem
feſtlich geſchmückten hieſigen Schullocale an der angeordneten,
ſchönen und erhebenden Schulfeier Theil. Am Schluſſe der
ſelben überreichte der Herr Ortspfarrer nach einer herzlichen
Anſprache Jedem von uns ein prächtig gebundenes, mit un-
ſern Namen und einer Widmung geſchmücktes Geſangbuch,
ein Geſchenk unſers gnädigen Herrn Kirchenpatrons, des Herrn
von Raſchau auf Pobles und Poſerna, welcher uns hierauf
mit der Geiſtlichkeit des Ortes auf ſeinem Rittergute und die
Schuljugend in der Schulſtube feſtlich bewirthete, und auch
für den Nachmittag bis zum ſpäten Abend huldvoll für un
ſere Feſtfreude geſorgt hatte. Jhm, dem Beförderer alles
Guten und Schönen unſern unterthänigſten Dank! Herzlichen
Dank auch unſerer geehrten Geiſtlichkeit, den werthen Bewoh
nern der Parochie Pobles und der lieben Schuljugend, die
ſchon am 15. v. M. uns mit Guirlanden ſchmückte und in
das Gotteshaus geleitete, und heute durch die ſchönen Ge
dichte uns wahrhaft erbaute.

Gott lohne es ihnen Allen und beglücke ſie mit ſeinem
reichen Segen!

Pobles, den 17. März 1863.
Die Veteranen Leitiger von Goſtau. Funke von Pobles.

Meißner von Söſſen.

Zur gefälligen Veachtung.
An Stelle unſeres ſeitherigen Colporteur Jauckus ha-

ben wir den Schuhmachermeiſter Gerſtäcker vom 1. April
d. J. ab angenommen. Derſelbe wird mit dem Austragen
des 26. Stücks des Kreisblatts das Geſchäft beginnen, und
da aller Anfang ſchwer iſt, ſo bitten wir unſere geehrten
Abonnenten, falls einer oder der andere derſelben in der erſteren
Zeit überſehen werden ſollte uns dies ſofort gefälligſt anzei
gen zu wollen.

Merſeburg den 25. März 1863.
Expedition des Kreisblatts.

Getreidepreiſe.
Merſeburg, den 21. März 1863.

Weizen 2 Thlr. 15 Sgr. Pf. bis Thlr. Sgr. Pf.

Roggen 2 2 2 6Gerſte 4 183 15 eHafer 26 e 28,. 9
Kirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. Vacat.
Freitag den 27. März Nachmittags 5 Uhr, Paſſionspredigt, gehalten

vom Herrn Adj. Frobenius.
Stadt. Geboren: dem Geſchäftsführer Engel ein Sohn dem

Werkführer Hoffmann eine Tochter dem Bürger und Schloſſermſtr. Pon
tel ein Sohn dem Banquier Schultze ein Sohn. Getrauet: R.
E. Liſon, Buchbindermſtr. in Zeitz mit Jgfr. J. C. Fr. Kleindienſt hier.

Geſtorben: die hinterl. Wittwe des Bürgers und Seilermſtrs. Do
renberg, 73 J 6 M. alt, an Altersſchwäche die hinterl. Tochter des
Handarb. Schmidt 83 J. 11 W. alt, an Altersſchwäche der einzige Sohn
des Handarb. Terne, 19 T. alt, an Kopfkrämpfen die einzige Tochter
des Mehlhändlers Hartenſtein, 1 J. 7 W. alt, an Krämpfen; die jüngſte
Tochter des Bürgermſtrs. Seffner, 16 J, 11 M. alt, an Bruſtkrankheit.

Donnerstag Abends 7 Uhr Faſtengottesdienſt, Predigt Herr Paſtor
Heineken.

Neumarkt. Geboren: dem Dreſcher Tänzger auf dem Werder
eine Tochter ein außerehel. Sohn.

Donnerstag den 26. März Nachmittag 5 Uhr, Faſtengottesdienſt.
g h hgtentush Getrauet: der Tapezirer Nagel mit Jgfr, H. E.

ohland.
Nächſten Donnerstag den 26. März, Vormittags 11 Uhr, all

gemeine Beichte und Abendmahl in der Altenburger Kirche.

Redaction Druck und Verlag von Carl Jurk.


	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 24.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]






